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Neuroonkologie
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Neurologisches Fachkrankenhaus und   
Rehabilitationszentrum für Säuglinge, Kinder,  
Jugendliche und junge Erwachsene 
OT Zscheckwitz 1 – 3 | 01731 Kreischa

zscheckwitz.klinik-bavaria.de | info@klinik-bavaria.de

Für Fragen hinsichtlich der Anmeldeformalitäten bei den 
zuständigen Kostenträgern und in unserer Klinik wenden 
Sie sich bitte an:

Belegungsabteilung 
Telefon: 035206 5-3780	
belegung.kinderklinik@klinik-bavaria.de

Chefarzt Dr. D. Heinicke 	
Telefon Sekretariat: 035206 5-5192	
Sekretariat.CAHeinicke@klinik-bavaria.de

Chefarzt Dr. D. Faas 	
Telefon Sekretariat: 035206 5-5193 
Sekretariat.CAFaas@klinik-bavaria.de

Auch unter veränderten medizinischen Versorgungsstruk-
turen, bedingt durch die Corona-Pandemie, steht Ihnen 
unser Behandlerteam mit einem über Jahrzehnte erwor-
benen Wissen und Erfahrungsschatz zur Verfügung. 

Kinder- und Jugendklinik 
KLINIK BAVARIA Kreischa | Zscheckwitz

Seit rund 25 Jahren gehört die Kinder- und Jugendklinik  
KLINIK BAVARIA Kreischa/Zscheckwitz mit ihrem  
Fachkrankenhaus für Säuglinge, Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene und dem Rehabilitationszen- 
trum zu den führenden Behandlungseinrichtungen 
neurologisch erkrankter Kinder aller Altersstufen.

Alle Mitarbeitenden sind sehr froh und stolz, dass wir 
trotz Einschränkungen des Klinikbetriebes, die mit ver-
schiedenen behördlichen Anordnungen bezüglich der 
Corona-Pandemie einhergehen, weiter als stabiler Be-
handlungspartner für die Versorgung von Kindern und 
Jugendlichen mit schweren neurologischen akuten und 
chronischen Erkrankungen zur Verfügung stehen.

Unser Behandlungsspektrum beinhaltet derzeit Inten-
sivrehabilitation und Rehabilitationsverfahren im Indika-
tionsbereich Neuropädiatrie/Neurologie aller Rehabilita-
tionsphasen. Wir behandeln Patienten mit akuten und/
oder chronischen Erkrankungen, die einer spezialisierten 
neuropädiatrischen/neurologischen Rehabilitation be-
dürfen. 
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Die neurorehabilitative Behandlung von Komplikatio-
nen, die durch einen Tumor des zentralen oder peripheren 
Nervensystems bzw. deren operativer, Chemo- oder Be-
strahlungsbehandlung entstanden sind, ist ein wesentli-
cher Schwerpunkt unseres Rehabilitationsangebotes. 

Aufgrund langjähriger Erfahrung in der Behandlung von 
Tumoren des zentralen und peripheren Nervensystems in 
allen Altersgruppen ist es möglich, die neurorehabilitative 
Behandlung auch mit laufender Chemotherapie sowie 
Bestrahlungsbehandlung zu kombinieren. Dafür be-
stehen sehr intensive Behandlungsbeziehungen zu einer 
Vielzahl von neuroonkologisch spezialisierten Kliniken in 
Deutschland. 

Die Gabe von Chemotherapeutika ist genauso möglich 
wie die Überwachung laufender Chemotherapien und 
Bestrahlungsbehandlungen hinsichtlich ihrer Nebenwir-
kungen (Labor, Neurophysiologie, kardiologische Unter-
suchungen) und deren eventuell notwendiger akuter  
Behandlungen (z. B. Transfusionen). 

Je nach Lokalisation des Tumors und der daraus resul-
tierenden neurologischen Handicaps können durch ein 
für den Patienten sehr differenziertes Behandlungspro-
gramm Verbesserungen hinsichtlich Motorik, Kommuni-
kation und Hirnleistungsfunktionen erreicht werden. 

Das Behandlungsprogramm besteht aus Physio- und  
Ergotherapie (meist auf neurophysiologischer Grundlage), 
aber auch Logopädie, Psychologie und Neuropsychologie, 
Musiktherapie und anderen Bewegungstherapien (u. a. 
gerätegestützte Therapie und Wassertherapie).

NEUROONKOLOGIE

Ein wesentlicher Schwerpunkt unseres Angebots stellt 
die psychologische Begleitung von Patienten und Ange-
hörigen während des meist langwierigen Behandlungs-
prozesses dar.

Durch erfahrene Mitarbeitende des Sozialdienstes und 
langjährig neuropädiatrisch tätige ärztliche Kollegen 
können fundierte sozialmedizinische Beratungen hin-
sichtlich der Verbesserung von Teilhabe im häuslichen, 
aber auch im schulischen Alltag und in der Freizeit ge-
geben werden. 

Für alle schulpflichtigen Kinder und Jugendlichen bleibt 
der Schulunterricht ein unveränderter fester Bestand-
teil in den Tagestherapieplänen, um eine möglichst 
reibungslose Wiedereingliederung in die bisherige 
Schullaufbahn zu ermöglichen. Dabei können alle 
Schularten an der klinikeigenen Schule unterrichtet 
werden.

Die Mitaufnahme einer Begleitperson ist in Abhängig-
keit von den jeweils aktuell geltenden behördlichen  
Vorgaben prinzipiell möglich, erfordert jedoch vor  
Antritt der Rehabilitationsmaßnahme Absprachen.  
Für bestimmte Altersgruppen besteht weiterhin die 
Möglichkeit eines Rooming in.  


